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Siadttheater Luxemburg 
Die lustige Operette „Fre'johr". 

Ale nächste Aufführung in der diesjähri­
gen Folge von Gastspielen bringt die Luxem­
burger Volksbühne am kommenden Sonntag, 
9. Februar , die lustige Operette „Fre'johr" 
von E m i l Boeres. Nach ihrer Erstaufführung 
vor ca 6 Jahren machte diese Operette die 
Kunde durch das ganze Land, vom Erzbecken 
bis in den hohesten Norden und wurde über­
a l l mit Begeisterung empfangen. Selten hat 
ein Bühnenstück dem Publ ikum soviel F r e u ­
de bereitet, wie diese dreiaktige Operette. Wer 
kennt nicht den K a r l May studierenden 
Bannhüter Tutebatty, al ias August Donnen, 
der hier die komischste Rolle verkörpert, die 
er je in seinem Leben gespielt hat. Oder wer 
wüßte nicht um die Fülle von Volltreffern 
und durchschlagenden Rhythmen, um die 
Freude und Lebenslust in diesem Frühlings­
geschehen? Wenn dann noch unsere Luxem­
burger Kanonen aufmarschieren wie August 
Donnen, Leo Moulin, H a r y Haagen, Batty 
Nickels. V a l . Kummer, Anny Zech, Margot 
Becker, Ket ty Schil l ing, Margot F r i t z , Pepy 
Daro und wie sie alle heißen, wenn ein f r i ­
scher Chor dazu singt und tanzt und ein Leo 

Eysoldt den Dirigentenstab schwingt, dann 
weiß man, was man von diesen schmissigen 
Aufführungen zu erwarten h a t 

Batty Weher schrieb darüber gelegentlich 
der ersten Aufführung: „Wie nach der Ge­
neralprobe zu erwarten war, schlug die Urauf ­
führung als Lacherfolg ein und durch. E s 
gab Höhepunkte, wo das Haus buchstäblich 
tobte und die Darsteller nieht von der Bühne 
lassen wollte.** 

So bringt „Fre'johr uns Leben und K l a n g , 
dazu mit einem glücklichen Stich ins Hei ­
matliche, Volkstümliche und Kongolesische." 

Die Vorstehingen finden statt am Sonn­
tag, den 9. und Sonntag, den 23. Februar, je­
desmal nachmittags um 15 Uhr und abends 
um 19.30 Uhr. 


